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ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Schwimmer 

und Genossen 

an den Bundesminister für Finanzen 

betreffend Schülerfreifahrt für "Praktikumschüler" der Schule 

für Sozialdienste in Wr. Neustadt 

Durch die Finanzlandesdirektion für Wien, NÖ und Burgenland 

wurde mit dem Schuljahr 1982/83 die Praxis für die Gewährung 

von Schülerfreifahrten für jene Schüler der Schule für Sozial­

dienste und Fachschule in Wr. Neustadt, Grazer Straße, wesent­

lich verschlechtert. 

Nach dieser neuen restriktiven Praxis erhalten die Schüler 

keine Schülerfreifahrt mehr für die Fahrt vom Wohnort oder 

der Schule zum Ort eines lehrplanmäßig vorgeschriebenen 

Praktikums bzw. vom Praktikumsort zum Wohnort oder zur Schule. 

Von den betroffenen Eltern wird dies als Härte empfunden, 

während hingegen Studenten der Sozialakademien und Schüler 

der Bildungsanstalten für Kindergärtnerinnen auch für die Fahrt 

zu den Praxisstellen und zurück in den Genuß der Schülerfrei­

fahrt kommen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den 

Bundesminister für Finanzen nachstehende 

2311/J XV. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



- 2 -

A n fra g e 

1) Weshalb erhalten die Schüler der genannten Schule für 

Sozialdienste und Fachschule für Fahrten zum Praktikumsort 

und zurück im Gegensatz zu vergleichbaren Schülern und 

Studenten anderer Anstalten keine Schülerfreifahrt? 

2) Was werden Sie zur Herbeiführung einer befriedigenden 

Lösung dieses Problems unternehmen? 
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